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aap auf einen Blick
Pure Player im Bereich Trauma

➢ Transformation zu Pure Player im Bereich Trauma durch strategische Desinvestitionen
➢ Sitz in Berlin, international tätig
➢ Umsatz 2018e: 13 – 15 Mio. EUR (+20% bis +40% Wachstum)  
➢ Notiert an der Frankfurter Wertpapierbörse, Prime Standard (XETRA: AAQ)

Orthopädieunternehmen mit Fokus auf bislang noch 
unzureichend adressierte Bedürfnisse und Herausforderungen 
im Bereich Trauma:

➢ Vereinfachung von chirurgischen Eingriffen mit Implantaten
➢ Reduzierung von Infektionsrisiken beim Einsatz von Implantaten
➢ Vermeidung einer zweiten Operation zur Entfernung der Implantate
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Highlights GJ/2017

Trauma-Umsatz

Erfolgreiches erstes Jahr als Pure Player im Bereich Trauma

+20%

Umsatz in Nordamerika

+26%

+70%

EBITDA

+21%

Bruttomarge

+15PP



Evaluierung der Management Agenda 2017
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Ziele
der Management Agenda 2017

Ergebnisse
der Management Agenda 2017

Ziel 
erreicht?

LOQTEQ®: Komplettierung des 
LOQTEQ® Portfolios mit Fokus auf 
polyaxiale Fixationstechnologie sowie 
Fuß und Sprunggelenk

Abschluss Entwicklung LOQTEQ® VA Fuß- und 
Sprunggelenkssystem sowie weiterer polyaxialer LOQTEQ® 
Systeme; nach erfolgter FDA-Zulassung erster Systeme 
CE-Kennzeichnung für 2018 geplant

Silberbeschichtungstechnologie –
Anwendung auf LOQTEQ®: 
Entscheidende Schritte bezüglich CE-
und FDA-Zulassung mit Fokus auf 
klinische Studie

Vorbereitung der klinischen Humanstudie mit Fokus auf 
Abstimmung über Umfang und Design der Studie mit 
Behörden; namhafte CRO ausgewählt, Studiendesign 
erarbeitet, renommierte Universitätskrankenhäuser 
gewonnen, aap-Team verstärkt 

Silberbeschichtungstechnologie –
Entwicklungsprojekte mit globalen 
Firmen: Initiierung gemeinsamer 
Produktentwicklungs- und 
Produktzulassungsprojekte

Gespräche mit verschiedenen globalen Firmen über 
potenzielle gemeinsame Entwicklungsprojekte geführt; 
bislang noch kein Projekt initiiert

Beschleunigung wertschaffender Innovationen
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5

Ziele
der Management Agenda 2017

Ergebnisse
der Management Agenda 2017

Ziel 
erreicht?

Etablierte Länder: Fokus auf DACH, 
Westeuropa und Nordamerika als 
Schlüsselmärkte

Deutliches Umsatzwachstum in Nordamerika (+26 %) mit 
Distributionsgeschäft als Haupttreiber (+70 %); 
Umsatzanstieg in Deutschland (+3 %); im übrigen Europa 
Umsatz unter Vorjahresniveau aufgrund von Einmaleffekten 
und Initialgeschäften in 2016

Schwellenländer: Stabilisierung der 
Umsatzentwicklung in den BRICS-
und SMIT-Staaten

Insgesamt deutlicher Umsatzanstieg in BRICS- und SMIT-
Staaten mit Umsatzwachstum in Brasilien, China, Mexiko 
und Indonesien

Globale Partnerschaften: 
Distributionsnetzwerke und 
Lizensierungsgeschäfte mit globalen 
Orthopädieunternehmen

Vertriebsvereinbarung für das LOQTEQ® Radiussystem mit 
US-amerikanischem Medizintechnikunternehmen Integra 
LifeSciences

Erweiterung des Marktzugangs
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Ziele
der Management Agenda 2017

Ergebnisse
der Management Agenda 2017

Ziel 
erreicht?

Quality First: Umfangreiches 
Programm zur Verbesserung des 
gesamten Qualitätsmanagement-
systems

Qualitätsverbesserungsprogramm mit Fokus auf deutlich 
gestiegenen regulatorischen Anforderungen (MDR) initiiert 
und substantielle Fortschritte erzielt

Produktionseffizienz: Senkung der 
Herstellungskosten und Steigerung 
der zeitnahen Lieferfähigkeit

Aufgrund umfangreicherer QM-Aufwendungen und 
geringerer Produktionsauslastung konnten 
Herstellungskosten nicht weiter reduziert werden; 
Lieferfähigkeit im Inland auf konstant hohem Niveau von 
90 % innerhalb eines Tages gehalten 

Working Capital: Optimierung des 
Working Capital Managements mit 
höherem Umschlag des Lagers und 
Verringerung der Kennzahl DSO

Lagerumschlagshäufigkeit Dank Umsatzanstieg bei 
gleichzeitigem Bestandsabbau auf 1,09 erhöht (GJ/2016: 
1,01); DSO durch konsequentes Debitorenmanagement 
deutlich auf 85 Tage reduziert (GJ/2016: 102 Tage)

Optimierung der operativen Effizienz
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Ziele
der Management Agenda 2017

Ergebnisse
der Management Agenda 2017

Ziel 
erreicht?

Umsatz und EBITDA: Umsatz 
zwischen 10,0 Mio. EUR und 
13,0 Mio. EUR und EBITDA zwischen 
-6,5 Mio. EUR und -4,5 Mio. EUR

Umsatz in GJ/2017 bei 10,9 Mio. EUR und EBITDA bei 
-6,2 Mio. EUR

Kosten: Weitere Optimierung der 
Kostenstruktur mit dem Ziel der 
Realisierung zusätzlicher 
Einspareffekte

Personalkosten von 2016 auf 2017 deutlich um ca. 1,3 Mio. 
EUR gesunken; nach Herausrechnung der Einmaleffekte 
Rückgang der sonstigen Kosten um ca. 1,2 Mio. EUR 

Innovationen: Aufrechterhaltung 
eines Freshness Indizes von 
mindestens 20 %

Da aap die CE-Kennzeichnung der in 2017 entwickelten 
Produkte für 2018 plant, konnte Freshness Index von 
mindestens 20 % nicht aufrecht erhalten werden

Realisierung der finanziellen Ziele



Finanzkennzahlen 2017 (1/3)
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Umsatz

Umsatz (in TEUR) GJ/2017 GJ/2016   Veränderung
Trauma

Deutschland
Nordamerika

Nordamerika Distributoren
Nordamerika Global Partner

International 

10.648
2.428
3.071
2.491
580

5.149

8.877
2.352
2.436
1.464
972

4.089

+20 %
+3 %

+26 %
+70 %
-40 %

+26 %

Sonstiges (überwiegend aufgegebene Aktivitäten) 254 1.609 -84 %
Umsatz 10.902 10.486 +4 %



Finanzkennzahlen 2017 (2/3)
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EBITDA

EBITDA (in TEUR) GJ/2017 GJ/2016   Veränderung
EBITDA -6.211 -7.888 +21 %
Einmaleffekte 1.479 2.257 -34 %
Recurring EBITDA -4.732 -5.631 +16 %

Einmaleffekte (in Mio. EUR) GJ/2017 GJ/2016   
EBITDA -6,2 -7,9

Projekt „Quality First“ 0,4 0,0
Aufwendungen freiwillige Produktrückrufe 0,3 0,0
Personalmaßnahmen (inkl. Beratungskosten) 0,4 0,4
Evaluierung strategischer Optionen 0,2 0,0
Wertabschläge Rohmaterialien (GJ/2016: Nichtkernprodukte) 0,2 0,5
Freiwilliges Aktienrückkaufangebot 0,0* 0,0
aap Joints Transaktion (Rezertifizierungskosten) 0,0* 0,1
Vorlaufkosten US-Vertrieb 0,0 0,9
Beendigung Lizenzvertrag LOQTEQ® (inkl. Beratungskosten) 0,0 0,4

Recurring EBITDA -4,7 -5,6
*Aufwendungen in der Berichtsperiode <50 TEUR.



Finanzkennzahlen 2017 (3/3)
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Bilanz und Cash-Flow

Kapitalstruktur (in Mio. EUR) 31.12.2017 31.12.2016 Veränderung
Bilanzsumme 50,5 63,9 -21 %
Eigenkapitalquote 84 % 86 %

Cash-Flow und Investitionen (in Mio. EUR) GJ/2017 GJ/2016   Veränderung
Operativer Cash-Flow -5,4 -7,2 +25 %
Investitionen gesamt 2,1 2,5 -18 %

Cash Struktur 31.12.2017 31.12.2016 Veränderung
Finanzverbindlichkeiten (zinstragend) 1,4 1,8 -50 %
Nettoguthaben 12,7 23,0 -45 %
Cash-Bestand 17,1* 28,9** -41 %

*In der Konzernbilanz zum 31.12.2017 werden 13,3 Mio. EUR als Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente ausgewiesen, während Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von 3,8 Mio. EUR 
unter den lang- und kurzfristigen sonstigen finanziellen Vermögenswerten gezeigt werden, da diese zur Besicherung von Finanzverbindlichkeiten verpfändet sind bzw. als Barunterlegung zur 
Sicherung gewährter Bankgarantien an Dritte hinterlegt wurden.

**In der Konzernbilanz zum 31.12.2016 werden 23,8 Mio. EUR als Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente ausgewiesen, während Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von 5,1 Mio. EUR 
unter den lang- und kurzfristigen sonstigen finanziellen Vermögenswerten gezeigt werden, da diese zur Besicherung von Finanzverbindlichkeiten verpfändet sind bzw. als Barunterlegung zur 
Sicherung gewährter Bankgarantien an Dritte hinterlegt wurden.



Die Aktie im GJ/2017

*Datenquelle: Bloomberg. Kennzahlen beziehen sich auf XETRA-Tagesschlusskurse. 11

Kennzahlen* GJ/2017 GJ/2016   Veränderung
Schlusskurs 31.12. (EUR/Aktie) 1,80 1,22 +48 %
Marktkapitalisierung** 31.12. (Mio. EUR) 51,6 37,6 +37 %
Durchschnittskurs (EUR/Aktie) 1,46 1,32 +11 %
Höchstkurs (EUR/Aktie) 1,93 1,67 +16 %
Tiefstkurs (EUR/Aktie) 1,06 1,09 -3 %
Ø Tagesumsatz (TEUR) 51,1 22,8 +124 %

Outperformance vs. relevanten Vergleichsindizes

**Zum 31.12.2017 lag die Anzahl der Inhaber-Stückaktien bei 28.644.410 und zum 31.12.2016 bei 30.832.156.



Aktionärsstruktur

*Gemäß Deutsche Börse. 12

Stabile Investorenbasis

15,83%

11,69%

11,56%

6,80%

5,44%5,14%

43,54%

Ratio Capital Management B.V., Niederlande

Noes Beheer B.V., Niederlande

Jürgen W. Krebs, Schweiz

Taaleritehdas ArvoRein Equity Fund, Finnland

Deepblue Holding AG, Schweiz

Elocin B.V., Niederlande

Streubesitz*

Beteiligungen an aap ≥ 3 %, nach den letzten uns vorliegenden Informationen.



Öffentliches Aktienrückkaufangebot (1/2)
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Auf einen Blick

Zentraler Zweck

➢ Umsetzung der angekündigten Auskehr eines Teils der Erlöse aus dem 
Verkauf der aap Biomaterials GmbH an die Aktionäre

Rationale

➢ Aktionärsfreundliche, steueroptimale und faire Ausschüttungsform  
(Gleichbehandlung aller Aktionäre) 

➢ Wird dem Charakter einer einmaligen Sonderausschüttung gerecht  
(Dividende ist Ausschüttungsform für Unternehmen, die regelmäßig Gewinn 
erzielen) 

➢ Unternehmensgröße und Umsatzvolumina der aap haben sich nach den 
jüngsten Desinvestitionen deutlich reduziert 
 Aktienrückkauf mit anschließender Einziehung der Aktien trägt diesem 
Umstand Rechnung (niedrigere Grundkapitalkennziffer) 



Öffentliches Aktienrückkaufangebot (2/2)
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Details

Rahmendaten des Angebots

➢ Anzahl: Bis zu 2,25 Millionen Aktien (~7,3 % des GK)

➢ Angebotspreis: 1,52 Euro je Aktie (Premium nahezu 10 %)

➢ Gesamterwerbspreis: Bis zu 3,5 Mio. EUR (einschließlich Nebenkosten) 

➢ Angebotsfrist: 20. Juni 2017 bis 10. Juli 2017

Ergebnis und Kapitalherabsetzung

➢ Angebote über 3.906.681 Aktien  ~75 % Überzeichnung, daher 
verhältnismäßige Berücksichtigung der Annahmeerklärungen 

➢ Erwerb von 2.249.746 Aktien (Annahmequote: ~58 %)  

➢ Einziehung der 2.249.746 Aktien und Kapitalherabsetzung um 
entsprechenden Betrag (GK nach Kapitalherabsetzung: 28.582.410,00 EUR)



Aktuelle Entwicklungen
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Q1/2018

➢ Umsatz und Ergebnis: Umsatz mit 2,8 Mio. EUR und EBITDA mit 
-1,6 Mio. EUR am oberen Ende der Guidance

➢ Bruttomarge und Kosten: Positive Entwicklung der Bruttomarge Dank 
Fokussierung auf etablierte Märkte; Rückgang bei den sonstigen 
betrieblichen Kosten

➢ Cash-Flow und Bilanz: Cash-Bedarf in Q1/2018 bei insgesamt 2,1 Mio. EUR 
mit weiteren positiven Effekten aus Working Capital Reduktion; 
Liquiditätsbestand von 14,7 Mio. EUR* und weiterhin hohe 
Eigenkapitalquote von 85 %

➢ Fokus auf etablierte Märkte: Stabile Entwicklung im Fokusmarkt 
Deutschland mit leichtem Umsatzanstieg (+3 %)

*In der Konzernbilanz zum 31.03.2018 werden 11,2 Mio. EUR als Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente ausgewiesen, während Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von 3,5 Mio. EUR 
unter den sonstigen finanziellen Vermögenswerten gezeigt werden, da diese zur Besicherung von Finanzverbindlichkeiten verpfändet sind bzw. als Barunterlegung zur Sicherung gewährter 
Bankgarantien an Dritte hinterlegt wurden.



Neue Kunden erreichen
Bestehende Märkte 

verschieben
Neue Märkte erschaffen

Mehr an bestehende Kunden 
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Unser ausgewogenes Innovationsportfolio
Antworten auf unzureichend adressierte Bedürfnisse und Herausforderungen

Inkrementelle Innovationen

Einfluss auf den MarktN
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Unsere Quelle für Wertschöpfung: Inkrementelle 
und bahnbrechende Innovationen

Bahnbrechende Innovationen 



Plattformtechnologie – LOQTEQ® 
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Vereinfachung von chirurgischen Eingriffen mit Implantaten

Unzureichend adressierte/s Herausforderung / Bedürfnis: 

Unsere Antwort: 

➢ Winkelstabile Kompression in einem Schritt

➢ Bislang kein Fall von Kaltverschweißung nachgewiesen

➢ Umfassendes Platten- und Schraubenportfolio mit mehr als 
90 % Indikationsabdeckung in Mainstream Trauma

➢ Adressiert die schnellst wachsenden Traumasegmente: 
Mainstream Trauma, untere und obere Extremitäten 

Verriegelungs- und Kompressionstechnologie von aap

Produkte bereits erfolgreich am Markt | durch internationale Patente geschützt | 
Erteilte Zulassungen: CE, FDA, CFDA, Anvisa etc.

Patentiert



Plattformtechnologie – LOQTEQ® 
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➢ Umfassend

➢ Patentiert

➢ Hohe Qualität

➢ Klinische & 
Wirtschaftliche
Vorteile

Indikationsabdeckung > 90%



Surgical Site Infections (SSI)
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Marktpotential der Silberbeschichtungstechnologie von aap

➢ SSI = Infektionen im Zusammenhang mit der Einbringung des Implantats

➢ SSI stellen enorme Belastungen für globale Volkswirtschaften dar

➢ “SSI ist die häufigste Form krankenhausbedingter Infektionen in Ländern
mit niedrigem und mittlerem Einkommen und betrifft bis zu 1/3 der
Patienten, die sich einem chirurgischen Eingriff unterzogen haben – es
bleibt die häufigste Form krankenhausbedingter Infektionen in Europe
und den USA“ (WHO1)

➢ Europa: Volkswirtschaftliche Kosten von SSI zwischen 1,47 und 19,1 Mrd.
EUR – es kostet 3 Mal soviel einen infizierten Patienten zu behandeln2

➢ USA: SSI führten zu 406.730 zusätzlichen Krankenhaustagen und Kosten
von mehr als 900 Mio. US$3

1Quelle: WHO‘s Global Guidelines For The Prevention Of Surgical Site Infection, 2016.

aap arbeitet intensiv an der Antwort auf diese 
nicht gelöste Herausforderung!

3Quelle: WHO‘s Global Guidelines For The Prevention Of Surgical Site Infection, 2016; study published in 2004 reviewed data from 84 studies.

2Quelle: WHO‘s Global Guidelines For The Prevention Of Surgical Site Infection, 2016; study used the 2005 hospital stay data from the US Nationwide
Inpatient Sample, which represents 1,054 hospitals from 37 states. 



Plattformtechnologie – Silberbeschichtung 
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Reduzierung von Infektionsrisiken beim Einsatz von Implantaten

Unzureichend adressierte/s Herausforderung / Bedürfnis: 

Unsere Antwort: 

➢ Stabile Beschichtung mit hoher antibakterieller Wirkung und 
Biokompatibilität

➢ Kosteneffiziente Beschichtungstechnologie 

➢ Plattformtechnologie für zahlreiche Anwendungsgebiete 
(z.B. Kardiologie, medizinische Instrumente etc.)

➢ Vorbereitungen für klinische Humanstudie laufen

Antibakterielle Silberbeschichtung von aap

Technologie und Produkte in der Entwicklung| Durch international Patente geschützt 
| CE- und FDA-Zulassung in Arbeit

Patentiert



21

Plattformtechnologie – Silberbeschichtung*

➢ Aktuell weiterhin intensive Vorbereitung verschiedener Anträge für klinische 
Studie bei zuständigen Behörden; zusätzlich Fokus auf interner Validierung 
relevanter Prozesse, die weitere wichtige Voraussetzung für Start der Studie 
darstellt

➢ Umfang der Studie noch unter Vorbehalt der Genehmigung durch die 
zuständigen Behörden

▪ Multizentrische zweiarmige einfach verblindete Studie mit ~200 
Patienten in mehreren Ländern

▪ Dauer von ~2,5 Jahren für Patientengewinnung, Implantation und 
Nachbeobachtung einschließlich Datenaufbereitung und -auswertung

Wesentliche Fortschritte bei Vorbereitung der klinischen Humanstudie

➢ aap strebt Start der klinischen Humanstudie im Verlauf des
GJ/2018 an

➢ Zu beachten: Antwortzeiten und endgültige Anforderungen 
seitens der zuständigen Behörden (Europäische benannte Stelle, 
BfArM, FDA und Ethikkommissionen) schwer einschätzbar

*Alle Informationen stehen aktuell noch unter dem Vorbehalt der Freigabe der zuständigen Behörden. 



Plattformtechnologie – Magnesiumimplantate
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Vermeidung einer zweiten Operation zur Entfernung der Implantate

Unzureichend adressierte/s Herausforderung / Bedürfnis:

Unsere Antwort: 

➢ Gute biomechanische Eigenschaften bei gleichzeitig moderater 
und kontrollierbarer Resorptionsrate

➢ Kosteneffiziente Beschichtungstechnologie

➢ Plattformtechnologie für zahlreiche Anwendungsgebiete
(z.B. Gesichtschirurgie, Sportmedizin, Pädiatrie etc.)

Resorbierbare Magnesiumimplantat-Technologie von aap

Patentiert

Technologie und Produkte in der Entwicklung| 
Durch international Patente geschützt 
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Management Agenda 2018
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Silberbeschichtungstechnologie – Anwendung auf LOQTEQ®: Start der klinischen 
Humanstudie angestrebt

Silberbeschichtungstechnologie – Entwicklungsprojekte mit globalen Firmen: 
Initiierung gemeinsamer Produktentwicklungs- und -zulassungsprojekte

LOQTEQ®: Komplettierung des LOQTEQ® Portfolios mit Fokus auf polyaxiale 
Fixationstechnologie, Plattensysteme für den Fuß- und Sprunggelenkbereich sowie 
steril verpackte Implantate

Etablierte Länder: Fokus auf Nordamerika, Deutschland und Westeuropa als 
Schlüsselmärkte; Nordamerika als Hauptwachstumstreiber

Schwellenländer: Weitere Stabilisierung der Umsatzentwicklung in den BRICS- und 
SMIT-Staaten

Globale Partnerschaften: Distributionsnetzwerke und Lizensierungsgeschäfte mit 
globalen Orthopädieunternehmen

Beschleunigung wertschaffender Innovationen

Erweiterung des Marktzugangs
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Quality First: Konsequente Fortführung des unternehmensweiten 
Qualitätsverbesserungsprogramms

Produktionseffizienz: Senkung der Herstellungskosten und Steigerung der 
zeitnahen Lieferfähigkeit

Working Capital: Optimierung des Working Capital Managements mit höherem 
Umschlag des Lagers und weiterer Verringerung der Kennzahl DSO (days sales
outstanding); konsequentes Konsignationsmanagement

Umsatz: Umsatz zwischen 13,0 Mio. EUR und 15,0 Mio. EUR

EBITDA: EBITDA zwischen -5,0 Mio. EUR und -3,4 Mio. EUR

Optimierung der operativen Effizienz

Realisierung der finanziellen Ziele



aap’s Equity Story – Pure Player im Bereich Trauma 
Warum in aap investieren?

Making Trauma Treatment Better and Cost-Effective

➢ Innovative patentgeschützte Produkte und Plattformtechnologien als
Antwort auf bislang noch unzureichend adressierte Bedürfnisse und 
Herausforderungen im Bereich Trauma

➢ LOQTEQ®: Adressiert die schnellst wachsenden Traumasegmente
➢ Silberbeschichtung: Adressiert Infektionen beim Einsatz von Implantaten 

(SSI), die globale Volkswirtschaften jährlich mit Milliarden US$ belasten1 

➢ Magnesiumimplantate: Adressiert die Notwendigkeit einer zweiten 
Operation, Komplikationen und reduziert Gesamtkosten

➢ Produkte und Plattformtechnologien sind attraktiv für globale Partner

➢ Viele Gelegenheiten für profitables und beschleunigtes Wachstum

26
1Weitere Informationen hierzu finden Sie bitte auf Folie 19.
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Erläuterungen zu einzelnen Tagesordnungspunkten



Verwendung des Bilanzgewinns – TOP 2
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Beschlussfassung

➢ Bilanzgewinn für das Geschäftsjahr 2017: 1.034.812,44 EUR 

➢ Bilanzgewinn soll auf neue Rechnung vorgetragen werden

➢ Eine Einstellung in die Gewinnrücklagen erfolgt nicht



Erwerb eigener Aktien – TOP 5
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Beschlussfassung

➢ Aktuelle Ermächtigung (die auch im Rahmen des Aktienrückkaufs genutzt 
wurde) endet am 12. Juni 2019 und soll vorzeitig aufgehoben werden

➢ Neue Ermächtigung zum Erwerb bis zu einem rechnerischen Anteil von 
insgesamt 10 % des Grundkapitals (zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des 
Grundkapital in eigenen Aktien)

➢ Neue Ermächtigung gilt bis zum 21. Juni 2023

➢ Ziel: Schaffung langfristiger strategischer Flexibilität

➢ Nach Erwerb insbesondere Verwendung zu folgenden Zwecken möglich: 

▪ Einziehung, ggf. mit Kapitalherabsetzung (z.B. nach einem Aktienrückkauf)

▪ Veräußerung (nur unter Wahrung der Bezugsrechte)

▪ Ausgabe gegen Sachleistungen (z.B. beim Erwerb von Unternehmen)

▪ Ausgabe an Mitarbeiter im Rahmen von Mitarbeiterbeteiligungs- bzw.  
Aktienoptionsprogrammen

▪ Bedienung von Schuldverschreibungen (derzeit nicht ausgegeben)



Genehmigtes Kapital
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Status Quo und Überblick

➢ aap verfügt aktuell über genehmigtes Kapital von insgesamt nominal 
6.959.963,00 EUR (Vorjahr: 11.142.242,00 EUR) 
 ~24 % des aktuellen Grundkapitals

➢ Keine Ausnutzung von genehmigtem Kapital im Geschäftsjahr 2017 und 
bis dato

➢ Letzte Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital: Im Mai 2011 über 
2.788.186,00 EUR

Ermächtigung des 
Vorstands durch 

HV-Beschluss vom

Laufzeit der 
Ermächtigung

Genehmigtes 
Kapital in 

EUR

Bisherige 
Ausnutzung 

in EUR

Verbleibendes 
genehmigtes 

Kapital in EUR

Genehmigtes Kapital 
2014/I

13.06.2014 12.06.2019 6.959.963,00 0 6.959.963,00

6.959.963,00 0 6.959.963,00
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Lorenzweg 5 • 12099 Berlin  • Germany

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fabian Franke

Manager Investor Relations

Tel.: +49 30 750 19 – 134

Fax: +49 30 750 19 – 290

E-Mail: ir@aap.de

IR-app: 


